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Turnverein Schattdorf | GV in schriftlicher Form

Unspektakuläres Jahr mit viel Verzicht
Im 2020 konnte der TV Schattdorf 
seine Generalversammlung kurz 
vor dem Shutdown noch in physi-
scher Form abhalten, nicht so in 
diesem Jahr. Aufgrund der weiter-
hin herausfordernden Lage hat sich 
der Vorstand entschieden, die Ver-
sammlung in schriftlicher Form 
durchzuführen. Allen Vereinsmit-
gliedern wurden die notwendigen 
Unterlagen mit Ausführungen zu 
den ordentlichen Traktanden und 
einem Abstimmungsformular zuge-
stellt. Die Abstimmungen wurden 
praktisch alle einstimmig gutge-
heissen, und die Stimmbeteiligung 
war erfreulich hoch. 
Anfangs 2020 war das Jahrespro-
gramm dicht gefüllt mit Anlässen. 
Leider konnten nur deren zwei 
durchgeführt werden: die Schnee-
schuhwanderung auf dem Haldi an-
fangs Februar und der Betrieb der 
Fasnachtsbar am Fasnachtssamstag 
in Schattdorf. Nachfolgende interne 
und öffentliche Vereins anlässe so-
wie nationale Wettkämpfe im Turn-
sport fielen alle der Pandemie zum 
Opfer. Darunter auch die SM vom 
November in Altdorf, welche durch 
den Turnverein organisiert worden 
wäre. Ob diese im 2021 nachgeholt 
werden kann, ist zum aktuellen 
Zeitpunkt noch völlig offen. 
Die einzelnen Riegen waren im ver-
gangenen Jahr stets bemüht, den 
Turnbetrieb aufrechtzuerhalten. 
Unter strikter Einhaltung der gel-
tenden Regeln konnten Turnstun-
den im Kinder- und Jugendsport 
durchgeführt werden. Das Turnen 
mit einer Maske wäre vor ein paar 
Monaten noch völlig undenkbar ge-
wesen, nicht so heute. Die Kinder 

und Jugendlichen haben gelernt, mit 
dieser speziellen Situation umzuge-
hen, und sind froh, ihrem Hobby 
trotz allem nachgehen zu können. 

Wahlen und Ehrungen
Nach acht Jahren als Kassier ver-
lässt Flavio Epp den Vorstand. Mit 
Janine Moser wurde eine würdige 
Nachfolgerin gewählt. Da niela Ge-
rig, Corinne Gisler, Karin Gisler, 
Viviane Gisler, Linda Müller und 
Nicole Traxel wurden in die Tech-
nische Kommission, ein Gremium 
aller Hauptleiterinnen und Haupt-
leiter, gewählt. Felix Jauch als einer 
von zwei Revisoren tritt zurück 
und übergibt sein Amt, das er seit 
2010 innehatte, an den abtretenden 
Kassier Flavio Epp. Für ihre 15-jäh-
rige Mitgliedschaft und das damit 
verbundene Engagement für den 
Turnverein wurden André Gisler, 
Roland Senn und Manuel Stöckli 
zu Freimitgliedern ernannt. 

Ausblick
Einige Einschränkungen im Turn-
betrieb werden im März gelockert. 
Weitere Lockerungen sind von der 
aktuellen Lage abhängig. Der Turn-
verein mit seinen Riegen versucht 
weiterhin, das Angebot im sportli-
chen und kameradschaftlichen Be-
reich hoch zu halten. Leider hat das 
im Dezember zusammengestellte 
Jahresprogramm aber bereits wie-
der gestrichene Termine, und die 
geplanten Wettkämpfe im Frühling 
stehen auf der Kippe. Es bleibt auf 
eine baldige Entspannung zu hof-
fen und bis dahin den geforderten 
Beitrag zur Pandemie-Bekämpfung 
zu leisten. (e)

Tag der Kranken | Aktion «Verletzlich, aber stark»

Das SRK Uri verteilt Blumengrüsse
In der ganzen Schweiz werden am 
Sonntag, 7. März, dem Tag der 
Kranken, Veranstaltungen und 
Aktionen durchgeführt. Der gleich-
namige Trägerverein will die Be-
völkerung einmal pro Jahr zu ei-
nem besonderen Thema aus dem 
Bereich «Gesundheit und Krank-
heit» sensibilisieren. Mit dem Mot-
to «Verletzlich, aber stark» möchte 
er in diesem Jahr aufzeigen, dass 
Krankheiten und Beeinträchtigun-
gen nicht nur körperlich einschrän-
ken. Sie haben auch einen Einfluss 
auf die Psyche. Ob und wie stark 
eine Krankheit – oder eine Krise 
wie die Corona-Pandemie – see-
lisch belastet, ist von Mensch zu 
Mensch unterschiedlich. Die gute 
Nachricht: So wie das Immunsys-
tem des Körpers gestärkt werden 
kann, kann dies auch mit der Psy-
che geschehen, und sie kann wider-

standsfähiger werden. In den Un-
terlagen zum Tag der Kranken 
2021 auf der Website www.tagder-
kranken.ch werden hierfür Mög-
lichkeiten aufgezeigt und die Be-
völkerung eingeladen, offen über 
Krankheiten und Beeinträchtigun-
gen zu sprechen, aber ebenfalls da-
rüber, was jedem Einzelnen und 
der Gesellschaft guttut – gerade in 
der jetzigen schwierigen Zeit. 
Um die Verbundenheit mit den 
Menschen, die krank sind, zum 
Ausdruck zu bringen, verteilt das 
Schweizerische Rote Kreuz Uri 
mit Freiwilligen aus dem Besuchs- 
und Begleitdienst sowie Mitarbei-
terinnen des Entlastungsdiensts 
und in Zusammenarbeit mit der 
Spitex Uri Blumengrüsse an Men-
schen, die krank sind und zu Hau-
se oder in einer Langzeitpflegein-
stitution leben. (e)

Erstfeld | Schriftliche GV der Feuerwehr

Neue Fahnendelegation gewählt
Mitte Januar erhielten die knapp 
300 Vereinsmitglieder des Feuer-
wehrvereins Erstfeld dicke Post. 
Der vollgepackte Brief enthielt al-
le wichtigen Unterlagen zur Durch-
führung einer schriftlichen GV. 
Detaillierte Jahresberichte des Prä-
sidenten und Kommandanten, Kas-
senbericht sowie Stimmzettel run-
deten die Vereinspost ab. 

Ein Jahr mit vielen Absagen
Dieses Jahr musste der Vorstand 
kein Nachtessen, sondern Brief-
marken und Umschläge organisie-
ren. Das Vereinsjahr war durchzo-
gen von Absagen der alljährlichen 
Anlässe. Einzig die zweitägige Ver-
einsreise konnte wie geplant durch-
geführt werden. Ausgezählt wur-
den die 83 eingegangenen Stimm-
zettel vom Vorstand. Dieser wurde 
wieder für zwei Jahre bestätigt und 

die neu zusammengesetzte Fah-
nendelegation einstimmig gewählt. 
Neu dürfen sich Paul Jans und  Pius 
Walker zur Fahnendelegation zäh-
len. Den Ausgetretenen dankte der 
Verein für die erbrachte Arbeit. 
Die Wiederwahl der Kreuzträger 
und Rechnungsrevisoren fiel ein-
stimmig aus. Die Feuerwehr Erst-
feld konnte dieses Jahr niemanden 
befördern. Alle kantonalen Kurse 
wurden nicht durchgeführt.
Für ihren langjährigen Feuerwehr-
dienst hätte man gleich fünf Perso-
nen ehren können. Diese Jubilare 
wird man an der nächsten GV ge-
bührend feiern. Der Vorstand hofft 
auf baldiges Beisammensein an  
einem der geplanten Vereinsanläs-
sen. Es wird zu gegebener Zeit  
informiert, ob der Familientag 
oder die Vereinsreise stattfinden 
können. (e)

Die Unterlagen für die GV der Feuerwehr Erstfeld werden in Briefe verpackt. 
 FOTO: ZVG
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Musikschule | Kiwanis Club Uri unterstützt Fonds für Lehrprojekt

«Musik für alle» möglich machen
Bei der Musikschule Uri geniessen 
über 1000 Kinder und Jugendliche 
ein breites Angebot von der Grund-
schule über den Gesangs- und Ins-
trumentalunterricht bis hin zum 
vielseitigen Chor- und Ensemble-
angebot. Auch Theater und Tanz 
gehören zum Angebot. Um die mu-
sikalische Bildung allen Kindern 
und Jugendlichen zugänglich zu 
machen, wird ein Fonds zur Unter-
stützung von finanziell benachtei-
ligten Familien unterhalten.
Angeregt durch Peter Gisler, Mu-
siklehrer, Verleger und Volksmu-
sikforscher, der von Amtes wegen 
gegenwärtig der höchste Inner-
schweizer Kiwaner ist, unterstützt 
der Kiwanis Club Uri diesen Fonds 
im Rahmen des Projekts «Musik 
für alle» während der nächsten 

drei Jahre mit einem Beitrag von je-
weils 5000 Franken. Theo Ziegler, 
Präsident des Kiwanis Club Uri: 
«Wir leisten uneigennützige Diens-
te und bemühen uns um wirkungs-
volle Einsätze in der Region. Mu-
sik erfüllt ein Bedürfnis, das die 
Musikschule Uri möglichst allen zu 
tragbaren Bedingungen ermögli-
chen will. Es freut uns sehr, dazu 
einen Beitrag leisten zu können.»

Engagement ist aktueller denn je
Wie schrieb einst Johann Wolfgang 
von Goethe: «Musik ist die schöns-
te und zugleich die einzige Spra-
che, die überall auf dieser Welt ver-
standen wird.» Kiwanis ist welt-
weit die zweitgrösste Kinderhilfs-
organisation, getragen von Freiwil-
ligen und selbstständigen Klubs.

Cordelia Dal Farra, Präsidentin der 
Musikschule Uri: «Mit dem Unter-
stützungsfonds kann die Musik-
schule Uri Kinder und Jugendliche 
aus finanziell bescheidenen Ver-
hältnissen unterstützen, um auch 
ihnen den Musikunterricht zu er-
möglichen. Dieses Engagement ist 
aktueller denn je. Wir danken dem 
Kiwanis Club Uri herzlich für die 
grosszügige Unterstützung.» 
Musik fördere auch die Integration 
und Verständigung, betont Musik-
schulleiter Philipp Gisler: «Das 
Projekt ‹Musik für alle›, und wie 
sich der Kiwanis Club Uri enga-
giert, ist genau das, was wir in  
erster Linie bezwecken. Diese fi-
nanzielle Hilfe ergänzt unser Be-
streben und unsere Aktivitäten er-
heblich.» (e)

Sie haben eine Vereinbarung – die Musikschule Uri und der Kiwanis Club Uri: (von links) Philipp Gisler, Cordelia Dal Far-
ra und Theo Ziegler. FOTO: ZVG

Die Freiwilligen vom SRK Uri – Alice Briker, Beni Epp und Ingrid Neuhaus – mit 
dem blumigen Gruss, den sie am Sonntag verteilen werden.  FOTO: ZVG




